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DIE 
TRAKTORPFLÜGE DER BBG 

D er gegenwärtige KatolQg, der eine Zusammenstellung der hauptsächllchsten 

Traktorpflüge enthält, hat nicht nur in seinem Gewande, sondern auch im 

Inhalt eine wesentliche \Vandlung erfahren. 

Als unmittelbare Folge der politisdlenEntwiddung in der Deutschen Demokratischen 

Republik hat auch die Landwirtschaft in den letzten Jahren in geradezu stürmischer 

E.ntwiddung neue Erkenntnisse und Arbeitsverfahren geschaffen, die sich auf die 

Konstruktion der Geräte auswirken müssen. 

Zwei Dinge sind es vor allem, die für die Neukonstruktionen d~r Landmaschinen 

richtungsweisend wurden: die MTS und die LPG. Die Arbeitsweise der MTS wird 

durch ihre räumliche Auf teilung bestimmt. Eine technisch hochentwi<kelte Station 

betreut einen weiten Kr:eis der LPG' s und werktätigen Bauern. Die wirtschaftliche 

Ausnutzung der inVestierten Maschinen und Geräte verlangt große Einsatzdauer, 

hohe Flächenleistung und die Bewältigung weiter Tl'allsportwege. 

Diese neue Arbeitsauffassung und -form zwingt den Konstrukteur, die bisher ge

übten Methoden im Bau von Landmaschinen gänzlich zu verlassen und unter einem 

neuen, anderen BJi<kwinkei seine Geräte zu entwi<keln. 

Die Bau-Serien von 1954 sind diesen Forderungen weit entgegengekommen und 

zeichnen sich zusammengefaßt durch folgende Schwerpunkte aus: 

1. Der Flachstahlrahmen der Traktorpflüge liegt auffallenq hoch und besitzt, ver

hunden mit einer großen Aushebehöhe, eine reichliche Bodenfreiheit für gelände

gängige Transporte. 

2. Rumpfhöhe und Körperdurchgang wurden vergrößert und vermeiden damit jede 

Stopfgefahr. 



3. Der grundlegend umgestaltete Kapselautomat besitzt jetzt ein Zweiklinkensystem, 

der das Durmfallen des Pfluges beim Einsatz verhindert. Er ist außerdem mit 

einer Rückfallsimerung versehen, die eine Fehlsmaltung vermeidet. Die staub

dimte Kapselung wurde verbessert. Gelenk- und Lagerdrücke wurden so aus

reimend bemessen, daß der Versmleiß in ganz engen Grenzen gehalten werden 

hnn. 

4. Die Hinterradkonstruktion wurde verändert. Eine Segmentverstellung smaltet 

aUe Versmleißmöglimkeiten aus. Das Rad il}t selbsttätig verriegelt. Ein Zugbolzen 

für die Höheneinstellung erlaubt, von Hand das Gerät aus dem Boden zu winden. 

5. Die bereits eingeführte Preßstofflagerung der Laufräder wurde fortentwickelt. 

6. Zwecks Verminderung der Ersatzteilkosten wurden die drei Adlsen an ihren Rad

lagerstellen mit auswemseUJaren Steckamsen versehen. 

7. Materialeinsparende Verbesserung weist der neue Spindelhock auf, der aum in 

seiner Bedienung weit geringere Kräfte beansprumt. 

8~ Als Zubehör erhielten die Traktorpflüge eine pendelnde Untergrundeinrimtung, 

die mit federnd aufgehängten Meiseln den Untergrund der Pflugsohle sprengt. 

ZUIll Anhängen von Eggell, Krümelwalzen usw. wurde eine Kopplungsmöglim

keit gesmaffen, die den Pflug nidü mit smädlimen Seitenkräften belastet. 

Ebenso sind Zusatzeinrimtuugen für den Umbrum von Wiesen, sowie zum An

furmen des Ackers vorgesehen. 

Beibehalten wurde die Tradition der BBG, die Traktorpflüge durm Anhariralunen

teile wemselweise als zwei-, drei- und vierfurmige Geräte und für die Sdlälarbeit 

als fünf- und semsfUl'mige Geräte zu benutzen. 

Weitere Einzelheiten und temnisme Daten enthalten die namfolgenden Seiten, auf 

denen die neuen Typen besmrieben werden. 



Hodiliegender Rahmen, große Bodenfreiheit (nom alte Hinterradausführung) 

ll3BGI 
~ 

Kapselautomat von Furmenseite mit Tiefenregelung 



Kapselautomat von Landseite 

Neuer Spindelbo<k 



Kapselautomat 'mit Zweiklinkensystem 

Dieser Automat läßt den Pflug durch eine 2. Sperrklinke beim Einsatz auf dem Acker nicht 

mehr frei fallen, sondern führt ihn zwangsläufig in die Erde. Das sturzartige Einsetzen des 

Pfluges entfällt damit. Unabhängig von der Arbeitstiefe wird eine gleichbleibende Aushebe

höhe gewährleistet. Der Automat besitzt eine Rüddallsimerung, so daß er im Stillstand trotz 

Betätigung des Ausrückhebels nimt herunterfällt. 

Die Arbeitsweise 

Sowie an der Leine gezogen wird, drück.t der Druckhebel (1) den Hasthebel (2) aus der Aus

sparung (3) der Tellersmeibe (4). Das Ende des Druckhebels kommt dabei zum Anschlag (5). 

Solange der Pflug steht, kann sich die Tellersmeibe (4) nom nicht drehen, da die Holle des 

Rasthebels (2) an einen der abgesmrägten Nocken (6 oder 6a) stößt. Der in Aussparung (3) 

ersimtlidle Smwinghebel (7) wird freigegeben und läßt die beiden mit ihm verbundenen Klink

hebel (8 und 8a) nadl außen schwenken. Die beiden Klinkhebel (8 und 8a) werden durch je 

eine Zugfeder (b und c) nach außen gezogen, wenn der Schwinghebel (7) freigegeben wird. 

Wenn sich das Landrad mit Kupplungsglocke dreht, so rasten diese beiden Klinkhebei (8 und 

8a) in die Verzahnung der Kupplungsglock.e ein. Bewegt sim das Had weiter, so wird durch den 

Hebel (8) der Rasthebel (2) über den Nock.en (6) geführt. Der Automat, weldler durch das 

Hebellager (5) und die Tellerscheibe (4) an den Achsstummel (9) verschweißt ist, b~ginnt 

sim zu drehen. Der sim mitdrehende Achsstummel (9) betätigt das Untersetzungsgetriebe im 

Gehäuse (10), wobei sich die Kurbel entgegengesetzt dreht. Bei einer Automatenumdrehung 

dreht sim die Kurbel 180°. Während der Pflug sich senkt und in Arbeitsstellung geht, wird dieser 

vom Hebel (8a) abgefangen llI~d nimt smneller als die Rad~lrehung es erlaubt, zu Boden gelassen: 

Hat der Automat eine Umdrehung , 

von 360°, schlägt der Rastbebel (2) 

wieder in die Aussparung (3) 

und drück.t den dort hefindlichen 

Smwinghebel (7) herunter, wohei 

die heiden Klinkhebel (8 und 8a) 

nam innen gedrück.t werden. Die 

Kupplungsglock.e wird freigegeben 

und das Landrad dreht im Leerlauf 

weiter. Durm die Zahruadunter

setzung ist es möglich, die smweren 

Pflüge der D-Serie bei trock.enem 

Wetter und rauber Erdkruste ohne 

Greifer von Arbeits- in Transport

steIlung zu bringen. Dabei ist eine 

Streck.e VO~l 2,25 m notwendig (hei 

einem Rad- (j) 'von 720 mm). Die 

gleime Streck.e gilt von Transport-

in Arbeitsstellung. 
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Dur<h Anbringen eines AnfurmpOugkörpers wird die Anfur<harbeit verbessert. 

Mit der federnden Untergrundeinrimtung wird der Untergrund nidlt ·auf volle 

Breite gelockert, sondern nur gesprengt, und die Tiefe ist dabei regulierbar. 
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IBBGI 16833 

Typ DZ 25, 2 funhig 

Traktor-B.eetpflüge Typ DZ 25 
Diese Beetpflüge sind gesmafIen für Traktoren von 30-35 PS. Als Saatpflug werden sie verwendet zur 
Herstellung des Saatbettes. Der A<ker soll sim im Zustand der Krümelstruktur befinden und der Saat 
gute Keimbedingungen bieten. Die Bodenoberfläche kann mit Hilfe einer Gerätekopplung wie Krümel
egge, 'Valze und Untergrundpa<ker gleimzeitig bearbeitet werden. 
Als Saatpflug kann dieser Typ zwei- bzw. dreifurmig 25 cm tief arbeiten. Aum ist es möglim, nadi
träglidi eine federnde Untergrundeinriditung zwei- und dreifurdiig (wie Abbildung auf Seite 7 zeigt) 
anzubringen. Damit erreidit der Pflug eine Gesamtlo<kerungstiefe bis 37 cm. Gegen Austausdi der 
Normalkörper mit Spezial körpern (siehe Abbildung auf der nädisten Seite) kann dieser Pflug audi für 
Wiesenumbrudi verwendet werden. 
Bei Verwendung als SdiäJpflug wird ein fünffurmiger SdiäIbalken angebradit. Das Stoppelsdiälen erhält 
dem Boden die Femhtigkeit und ist der Garebildung dienlidi. Für einen Zwisdienfruditanbau muß 
spätestens 3 Tage nadi der Getreidemahd der A<ker gesdiält sein. Als Sdiälpflug kann man bis 16 cm 
tief pflügen. 
Für das Ein- und Aussetzen der Pflüge ist der Zweiklinkenautomat mit Untersetzung eingebaut. Nähere 
Besdireibung auf Seite 6. 

Typ DZ 25, 3 furmig 
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Typ DZ 25, 5 furdlig 

Typ DZ 25 als Wiesenumbrumpflug 

Tedmisme Daten: DZ 25 

I I Arbeits-I Gewlmt Rahmen-I Körper-
I Rahmenaulbau Ausführung Tiefgang breite höhe durmgang Tausmkörper 

cm cm kg cm cm 

zweifurrnig 
mit C JO HZN-Körpern 

25 57 580 60 70 C 10 Mo 1 Smelbensem Grundrahmen 
'2 Düngereinleger 
'2 Vorsmnelder 

dreifurrnig 
mit C JO HZN-Körpcrn mit Ansatz-
I Smelbensedl 25 85 685 60 70 winkel A 3 

Verstärkungs- -
3 Düngereinleger 
3 Vorsmnelder smlene V 3 
I elnfame Stlltzrolle 

fünffurmig mit Ansatz-

mIt HS 6-36 Körpern 16 115 815 50 50 winkel A 9, -A5 
1 Smelbensem Verstärku ngs-
I elnfame Stlltzroll e smlene V 3 

Normalausführung: 1 Smeibensern, 1 Düngereinleger und 1 Vorsmneider vor jedem Körper, 
einfame Stützrolle drei- und fünffurrnig, Koppeleinrirntung. 

Sonderausführung: Untergrundeinrirntllng, Umbauteile für Wiesenumbrurn. 



Typ DZ 30, 3 furdlig 

Traktor-Beetpflüge Typ DZ 30 

Für eine Traktorenstärke von 35-40 PS bestimmt, leisten diese Pflüge in .der Saatbett

bearbeitung sowie beim Stoppelschälen die gleiche Arbeit wie die Typen DZ 25. Es kann audl 

bei diesen Pflügen die Gerätekopplung sowie Untergrundeinri<.htung zweifurchig angewandt 

werden, und der Pflug kann nach Einbau der Urnbauteile mit Wiesenumbruchkörpern arbei

ten. Auch ist für das Ein- und Aussetzen der ZweikJinkenautomat mit Untersetzung eingebaut. 

Bei diesem Typ arbeitet der Saatpflug dreifurchig mit einem Tiefgang von 30 cm, und als 

SchälpAug wird er sedlsfUl'dlig eingesetzt. 

Typ DZ 30, 6 furdJig 

• 1 
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Koppeleinrimtung für Anhängegeräte 

Um die Bearbeitungszeiten auf ein Mindestmaß herabzusetzen, Hefern wir zu unseren Pflügen 

eine Allhängesmiene mit Simerheitsauslösekupplung und Kette. An diese können Unter

grundpacker, Walzen, Eggen, Krümeleggen, Krümeldrill oder Smleppen angehängt werden. 

TedlDisme Daten! DZ 30 

Tiefgang ArbeHs- Gewlmt Il ahmen- Körper -
A u s füh r u ng breHe höhe durmgang Ilahmenaufbau Normalkörper 

cm cm kf{ cm cm 

dreifurmig' 
mit C 12 H ZV- Körpern mit Ansatz-
I Sm clbenscm 30 85 810 61 75 winkel A 3 'C 12 HZV 
3 Düngereinleger Verstllrku'ngs-
3 Vorsmnelder smlene V 3 
I Doppelstüt zrolle 

semsfurmi g I 
mit Ansat z-

win kel 
mit HS 7 - Kör pern 16 

I 

138 857 62 50 A ~, A 6 HS 7 
I Smelbensem Verstä rkungs-
I Doppelstül zrolle smlene V 4/6 

Normalausführung: 1 Sdleihensech, 1 Düngereinleger und 1 Vorschneider vor jedem Körper, 
1 Doppelstü tzrolle, Koppeleinrichtung. 

Sonderausführung: Untergrundeinrimtung, Umbauteile für Wiesenumbruch, Anfurchpflugkörper. 



Typ DV 30, 4furmig 

Traktor-Beetpßug Typ DV 30 

Dieser Pflugtyp eignet sim für smwere Traktoren, besonders Raupensmlepper von 60 PS. 

In einer vierfUl'<higen Ausführung als Saatpflug kommt er zur Auslieferung und kann audl 

mit einer dl'eifurmigen Untergrundeinrimtung, nam erfolgtem Umbau, eingesetzt werden. 

Ein Zweiklinkenautomat mit Untersetzung, welmer vom Traktorsitz bedient wird, rü<kt den 

Pflug ein und aus. 

Tedmisme Daten: DV 30 

Tiefgang Arbe its- Gewirut I Rahmen- Körper- I I A u s f Uhr u n g breite h öhe dur~!ang Rahmenaufbau Normalkörper 
c m Cm kg c m 

vierfurmig 

I I I 

mit C 12 HZV-Körpern 
1 Srueibcnse"w 30 115 1165 64 80 - -
4 DU ngereinleger 
4 Vorsru neider -1 DoppelslOtzroll e 

Normalausführung: 1 Smeibensedt, 1 Düngereinlegel' und 1 Vorsmneider vor jedem Körper, 
1 Doppelstützrolle, Koppeleinrimtung, verlängerte Zugsmere für Raupenzug. 

Sonderansführung : Untergrundeinrimtung, Anful'mpOugkörper. 
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Typ DF 16 U, 5 furmig 

Traktor-Smälwühlpßug Typ DF 16 U 

Für diese Pflüge werden Traktoren von 35-40 PS benötigt. An den normalen Schälpflug

körpern sind Untergrundschare angebracht, die die Vorfurche bearbeiten; außer der Wende

arbeit kann also mit ihm eine zusätzliche Lockerung des Untergrundes durchgeführt werden. 

Es können Pflugsohlenverdichtungen bis 32' cm Gesamttiefe gelockert werden. 

Das Einsetzen und die Bedienung des Pfluges erfolgt in gleicher Weise wie bei den Pflügen 

der D - Serie. 

Ein~ Koppeleinrichtung für Eg~en, Walzen usw. gehört zur Nonllalausführung . 

Tedmisme Daten: Typ DF 16 U 

T iefgang Arbeits- I Ge wlmt Rahmen- Körper- I 
A u s führun g breite h öh e durmgang Rahmenaufball 

cm CDl kg cm cm 

Grundrahmen 

fünffur<hig 16 95 875 42 60 Verstärkungs-
. mlene V 5 

• 
Normalausführung: 1 S<heibense<h, 1 Doppelstützrolle , 1 Koppeleinri<htung, 

Sonderausführung: 

Normalkörper 

C 6 Z-U 



Traktor-Moorpßug Typ CZ 12 MO 
• 

Diese Moorpflüge sind für die Bearbeitung von Moorland und Wiesenumbrum geeignet. Die 

Form der Pflugplatte ist besonders stark gewunden. Das Streimeisen ist lang ausgezogen, 

so daß unter smwierigsten Verhältnissen der abgesmnittene MoorsIreifen um volle 1800 ge

wendet wird. Breite Räder verhindern auf nassem Boden das Einsinken. 

Moorpflug in Arbeit. ßeadlte die 
genau um 1800 gewendeten Moor
streifen, Die bewarnsene Ober
flärne ist vollkommen bedeckt. 

TedlDisme Taten: CZ 12 MO 

A usführun g 

I 
Tiefgang I Ab:e~:~-I 

cm cm 

Gewid, t 

kg I 
Hahmen-I Körper- I I 
h:~e dur~!ang Rahmenaufbau Normalkörper 

zweifurrnig 1090 62 

NormaJansführnng: 2 Srneibenserne, Sitz- und Radsteuel'. 

Sonderausführung: Messerserne statt Srneibenserne. 

115 C 12 MO-35 

. I 



Traktor-Drehpßug Typ CZW 7 

Drehpflüge werden speziell auf hängigem Gelände und sdlmalen Feldstücken zum Einsatz 

gebramt. Als Zugkraft wird ein Traktor von 20 - 30 PS benötigt. Vorteilhaft erweisen sie sim 

bei der Bearbeitung des Vorgewendes und von Feldstücken, wo die Beetpflüge smwieriger 

einzusetzen sind. Mit den Drehpflügen wird Furme an Furme gepflügt, ohne eine Zwismen

furme zu bekommen. ls Einamsgerät werden diese an den Traktor angehängt. Das Ein- und 

Ausrücken wird vom Traktorsitz aus mit Zahnbogenautomat betätigt. Der Zugpunkt kann 

vom Traktor aus an den am Zugbügel verstellbar angebramten Knaggen durm Auslösung 

einer Verriegelung reguliert werden. 

TedlDisme Daten: CZW 7 

Ausführung I 
Tiefgang I Ab~:llt~-1 Gewlml I /{~~h~n-I d!~g'g":~g I Rahmenaufbau I NormalkOrper 

cm cm kg cm cm 

20 54 530 1 .7 1 70 1 es 7 Ru 'zweifurmig 

Normalausführung: 2 Paar Smeibensedle, 2 Paar Düngereinleger, 2 Paar Vorsmneider. 

Sonderausführuog: 

111/ 18/49 Lp 132b2/54 3000 6.54 






